
Regeneration. Bildung. Zukunft.
Hofgut Leo



Ein Ort, an dem es sicher ist, 
Du selbst zu sein.

Es ist sinnvoll, das Ziel eines guten Lebens für alle Generationen zu verfolgen - 
so, wie es in Dörfern über Jahrhunderte gelebt wurde. 

Das Hofgut Leo, im Herzen des wunderschönen Dorfes Gresgen, ist ein 
Entwicklungs- und Erprobungsort für so ein gutes Leben. 



Hofgut Leo ist ein 
Lern- und 

Erlebnisort für 
nachhaltige 
Entwicklung

Ein Leuchtturm-Projekt mitten 
im Dorf und eingebunden in 

lokale Wertschöpfung.

1. Regeneration: Für Menschen, die 
Umwelt und die Dorfgemeinschaft. 

2. Bildung: Potenzialentfaltung 
Resilienz, ökosoziales und 
regeneratives Wissen. 

3. Zukunft: Das Dorf zu einem 
Spielplatz der Möglichkeiten machen 
und erlebbare Innovationen anbieten. 



Regeneration
Bei uns kann man ankommen, runterkommen und klarkommen. 

Dicke Granitmauern auf Granit gebaut und knarrende Böden in einer Atmosphäre, die 
jahrhundertelang Menschen in die Begegnung mit anderen und sich selbst gebracht hat. 

Gute Luft, schöne Landschaft, interessante Gesprächen und herzoffene Begegnungen sind eine gute 
Basis für Seminare, Lernerfahrungen und Seelenbaumelei. 

 Wir geben dem Dorf wieder einen lebendigen Kern, der Gäste mit Einheimischen und 
Tagestouristen eintauchen lässt, in das Idyll eines gesunden Dorfes.

Unser Hofgut Leo ist ein Bildungsort, der durch die eigene Autonomie einen Gestaltungsraum für 
zukünftiges Wirtschaften und Wandel anbietet. 



Ein gutes 
Leben

Bildung 

Regeneration 

Zukunft 

KRAFT 

MUT

KÖNNEN

Durch Gesundheit, 
Ausgeglichenheit 
und Erholung 

Durch praktische 
Bildung, Seminare, 

Jugend- und 
Kinderprogramm

gutes 
(er)Leben

Durch 
Gemeinschaft, 
Perspektive und 
Autonomie



Motivation 
Hofgut Leo

Eine regenerative Genossenschaft, die sich 
an neuen Werten orientiert und eine Basis 
für gemeinschaftliche Entwicklung und 
innovative Lernkonzepte bietet. 
Lebensdienlichkeit, Kompetenzen und 
geteilte Werte stehen gleichberechtigt neben 

wirtschaftlichem Erfolg und Stabilität.   

WIE: 

WARUM:  

WAS:

Mit Freude, 
Leichtigkeit und 
Gesundheit und 
gemeinsam mit dem 
Dorf. 

Weil wir so 
Leben 
möchten.



Zukunft ist, wo wir sein wollen.
 
Mit dieser Aussicht (Vom Wanderparkplatz oberhalb von Gresgen in Richtung Basel aufgenommen) 



Hofgut Leo in Gresgen 
1. Ein Dorf im Schwarzwald mit 700 

Hektar Land & Wald.  

2. Ein Seminarhotel für Persönlichkeits-, 
Gemeinschafts- und nachhaltige 
Gesellschaftsentwicklung. 

3. Biosphärenreservat im 3-Ländereck 
D-CH-FR mit großem 
Tourismuspotential. 

4. Enge Zusammenarbeit mit 
Dorfbevölkerung, Landratsamt, 
Kommune und Wissenschaft.



1. Ort(e) für Regeneration erschaffen und anbieten



Baumhäuser & mobile Übernachtungen (lokales Holz) 



Wunderschöne Aussichtslage mit Blick auf Schweizer 
Jura, Alpen, Vogesen. 

Naturnah und ruhig gelegen, aber gut mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichbar. 

Co-Working & Workation mit bester Infrastruktur, 
Glasfaser-Internet und schönen Seminarräumen. 

Freudvolles und engagiertes Team schafft Ambiente und 
Begegnungsqualität auf höchstem Niveau.

Eine ideale Mischung aus Rückzugsräumen für Einkehr 
und innere Arbeit und kreative Zusammenarbeit. 



2. Ort durch Bildung beleben & gestalten



Co-Working & Workation 



Persönlichkeitsentwicklung mit Schwerpunkten auf 
Resilienz, Selbstverbundenheit und Potentialentfaltung.

Gemeinschaftsentwicklung mit Schwerpunkten auf 
Co-Kreation, Genderbalance und Visionsarbeit. 

Nachhaltige Gesellschaftsentwicklung mit Schwerpunkten 
auf lokale Wertschöpfung, Tourismus und Technologie. 

Moderne Infrastruktur zur Digitalisierung von Bildung und 
Anwendung neuer Methoden des Kompetenztransfers.  

Erlebbare und anfassbare Innovationen auf dem gesamten 
Gelände und im Dorf für authentischen Wissenstransfer.



3. Ort mit anfassbarer und erlebbarer Zukunft anbieten 



Erlebbare und begehbare Innovationen 



Energieversorgung 100% aus Erneuerbaren und möglichst 
hoher Autarkiegrad.

Nahrungsmittel > 75% lokal und aus Permakultur, 
Demeter und mindestens Bio-Landwirtschaft.

Klima-positive und regenerative Grundhaltung: 
Renaturierung, Bodenaufbau und Kreislaufwirtschaft.

Einbeziehung der Bewohner, Handwerker, Land- und 
Forstwirtschaft und Schaffung von Wohlstand.  

Schaffung eines lebenswerten Sozialraums mit guten 
Perspektiven für ein Leben im Einklang mit der Natur. 



Regionale Wertschöpfung ist eine 
sinnvolle und sichere Geldanlage.
Sie verbindet Geldgeber, Produzierende 
und Konsumierende direkt und mit 
Wertzuwachs.



Team
Thomas Hann (Vision & Genossenschaftsgründung) 
Samira Ventura (Seminare & Events) 
Wernfried Hübschmann (Kultur & Literatur) 
Regina Hunschock (Fundraising & Organisation) 
Marco Ücker (Küche & Lebensmittel*punkte)
Patrick Görke (Guestmanagement & Gesundheitsbegleitung) 
Tanja Jorberg (Kunsthistorikerin & nachhaltige Tourismusentwicklung) 

Begleiter / Experten
Franz Stowasser (Vorbesitzer Seminarhaus Löwen)
Gabriele Cahil-Brunner (Sozialwissenschaft & Aufbau Seniorenbüro) 

Der Ortschaftsrat von Gresgen (Einstimmig) 
Kommunalverwaltung Zell im Wiesental 
Landratsamt Lörrach 

 

 



Projektpartner und Netzwerk:

https://hallo-gut.de
https://caia.global
https://neuland21.de 
https://kodorf.de
https://cocreation-foundation.org
Hyperwerk Basel 
http://www.dachenergie.de 

… und viele weitere. 

 

https://hallo-gut.de/de/
https://caia.global/
https://neuland21.de/
https://kodorf.de/
https://www.fhnw.ch/de/die-fhnw/hochschulen/hgk/institute/institut-hyperwerk
http://www.dachenergie.de/


Geldvermögen wirksam einsetzen

Die Einlagen (777 Euro pro Anteil) 
gehören weiterhin dem gebenden Mitglied, 
werden aber in die Infrastruktur und ihren 
Betrieb investiert. 

Der erzeugte Gewinn wird transparent 
verwaltet und über Dividenden ausbezahlt 
oder dem Mitgliedskonto gutgeschrieben. 

Rückflüsse mit mehr Wertschöpfung 

Rückflüsse sind klimapositiv und haben 
zum Gemeinwohl beigetragen. 

Für Nachrangdarlehen wird eine feste 
Verzinsung von 3% angeboten. 

Gelder können in der Genossenschaft 
belassen werden und steueroptimal für den 
Eigenkonsum (auch von Seminaren, Kursen 
und Urlaub) genutzt werden. 

Hofgut Leo Coop eG 



Kennzahlen

1. Jahr: 1.973.000  Euro für Kauf und Inbetriebnahme
2. Jahr: 985.000 Euro für Umbau, Energetische Sarnierung, Tiny-Homes und Sheds
3. Jahr: 339.000 Euro für Co-Working, Genossenschaftsladen und Permakultur 

In der Gewinn-Zone nach ca. 3 Jahren durch Erträge von festen Mieter*innen, 
Seminaren, Übernachtungen, Restaurant und Gartenwirtschaft. 

Weitere Einkommensfelder: Nahtlose Digitalisierung von Seminarinhalten (Glasfaser im 
Haus), Intensivbetreuung von Sportlern- Spitzensportlern. 



Ausblick
Die Hofgut Leo Coop eG ist die erste Anwendung einer regenerativen Genossenschaft 
und stellt sich als Prototyp und Labor allen zur Verfügung, die gesellschaftliche 
Innovation in einem Dorf erleben und genießen möchten. 

Das Dorf Gresgen verbessert seine Autonomie und schafft neue Arbeitsplätze ohne 
Fahrt- und Umweltkosten und steigert seine Lebensqualität nachhaltig, um diese als 
Wirtschaftsfaktor und Altersvorsorge zu nutzen. 

Das Freiluft-Klassenzimmer vermarktet sein Wissen auch digital und steht anderen 
Projekten bei Gründung und Betrieb zur Seite. Es werden Dorfentwickler ausgebildet, 
die ihr Wissen in die eigenen Regionen mitnehmen, um diese nachhaltig zu gestalten. 
Neue Ausbildungsberufe werden entwickelt und angeboten. 



Thomas Hann
me@thomashann.de
+49 151 22646206

Weitere Zahlen, Daten und Fakten erhalten Sie gerne auf Anfrage. 

Samira Ventura 
samiraventura@web.de
+49 172 5807001 

Wernfried Hübschmann
wh@wernfried-huebschmann.de
+49 177 311 77 11

Patrick Görke
goerkepatrick@googlemail.com
+49 162 7194711

Tanja Jorberg  
tanja@jorberg.de 
+49 174 1884416

Regina Hunschock 
Kontakt@regina-hunschock.de
+49  172 2399665 


